
„Der Freiheit verpflichtet“ - Eine Collage über Georg Herwegh

Ihr kennt doch sicher alle die Biographie des Namensgebers unserer Schule! Oder etwa 
nicht? Wir zumindest wussten bis vor kurzem zu wenig über den Mann, dessen Name 
unsere Schule trägt. Wer also war eigentlich dieser Georg Herwegh und was hat er 
bewirkt? 
Um diese Fragen zu beantworten, befasste sich der Grundkurs DS unter der Leitung von 
Frau Gruhle mit dem Projekt, ein Theaterstück über das Leben Georg Herweghs zu 
entwickeln. 
Zunächst erhielten wir als Vorlage ein Gedicht Georg Herweghs „Das Lied vom Hasse“, 
um erste Vorstellungen von Herweghs Überzeugungen zu gewinnen. Viele wussten damit 
erst einmal nichts anzufangen. Doch nach und nach erschloss sich uns die Person Georg 
Herwegh, sowohl sein Privatleben, als auch sein politisches Engagement. Mit unserer 
Collage kann das Publikum Georg Herwegh nicht nur als politischen Dichter in der Zeit 
des Vormärzes, sondern eben auch als Menschen mit vielen Facetten kennen lernen. 
Nach monatelanger Erarbeitung der einzelnen Szenen, nervenaufreibenden, schier 
endlos langen Diskussionen und immer wieder überraschend auftretenden Problemen, 
die uns das Leben nicht immer leicht machten, kamen wir zu einem vorzeigbaren 
Ergebnis. 
Um an den immer noch bestehenden Schwachstellen des Theaterstückes intensiv feilen 
zu können, die Kostümfrage endlich zu klären und zu einem Resultat zu gelangen, mit 
dem wir uns alle wohlfühlen können, fuhren wir gemeinsam mit dem anderen DS-Kurs in 
das etwas von der Außenwelt abgeschirmte Dorf Köthen. Die Bedenken, unsere Collage 
würde von anderen nicht verstanden werden, nahm uns  der andere Kurs nach Vorführen 
unser bisherigen Ergebnisse mit seiner positiven Resonanz und kleinen 
Verbesserungsvorschlägen, die wir dankend aufnahmen und sofort umsetzten.

 Alles in allem kann man sagen, dass uns die Fahrt doch noch ein ganzes Stück weiter 
gebracht hat und wir damit einen erfolgreichen Abschluss finden konnten. Wisst ihr nun 
mehr über den Namensgeber unserer Schule, nachdem ihr selbstverständlich alle unser 
Theaterstück gesehen habt? Wir hoffen es!
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